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Familienglück im Eiltempo

burt ohne Ankündigung. Es folgten der
Notarzt und ein kurzer Krankenhausauf-
enthalt zur Beobachtung. Es war alles
gut. Das Kind (3900 Gramm) ist rundum
gesund und die Eltern überglücklich. Na-
türlich freut sich auch Tochter Leonie (4)
ganz besonders über ihr Schwesterchen.
Für die Standesbeamtin keine Alltäglich-
keit. „Die letzte Hausgeburt hatten wir
2014 in unserer Stadt“, so Martina Hart-
wig.

Wir wünschen den Eltern alles Gute,
Glück und vor allem viel Gesundheit. (rs.)

p

Flöha, 4. Januar 2016, 21.50 Uhr, die
kleine Louisa erblickt als erstes Baby in
Flöha das Licht der Welt. 

Freudestrahlend saßen am 7. Januar die
beiden Eltern Katja und Dietmar Hensch-
ke bei der Flöhaer Standesbeamtin, 
Martina Hartwig, um ihr Neugeborenes
anzumelden. Auch Oberbürgermeister
Volker Holuscha ließ es sich nicht neh-
men, persönlich die neue Flöhaerin zu
begrüßen.

Eigentlich keine besondere Geschichte,
wenn es nicht die kleine Louisa so eilig
gehabt hätte. Sie „wollte“ eine Hausge-

Louisa ist Flöhas erstes Baby 2016

An folgenden Stellen in der Stadt Flöha
und im Ortsteil Falkenau ist das Amts-
blatt zusätzlich kostenlos erhältlich:
Stadtverwaltung Flöha, Stadtbibliothek
im Wasserbau, Bäckerei Härtig an der
Dresdner Straße, Volkshaus Falkenau
und in der Bäckerei Forberger im OT Fal-
kenau. Solange der Vorrat in den aufge-
führten Stellen reicht, kann dort der
„Stadtkurier“ kostenlos mitgenommen
werden. Diese Maßnahme erfolgt, weil
es immer wieder zu Problemen bei der
Verteilung des Amtsblattes kommt. Im
Internet ist das Amtsblatt auf der Websi-
te der Stadt Flöha unter www.flöha.de
zudem abrufbar. p

Zusätzliche 
Mitnahmemöglichkeiten 

für das Flöhaer Amtsblatt

Am 20. Februar 2016 findet die nunmehr
27. Flöhaer Mineralienschau in der Zeit
von 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr im Foyer
des Pufendorf-Gymnasiums in Flöha
statt. Angemeldet haben sich um die 30
Aussteller, die ihre steinernen Schätze
den Besuchern präsentieren werden. Für
jeden Interessierten ist da sicher etwas
aus dem Reich der Mineralien, Fossilien
oder des steinernen Schmuckes dabei.
Auch eine Sonderausstellung wird es
wieder geben. Diese ist den Mineralen
aus der Region Flöha gewidmet. 
Einige Ausstellungsstücke werden den
Stammgästen bekannt vorkommen,
denn bereits 2009 wurde unsere un-
mittelbare Heimat hier thematisiert. Die
Besucher dürfen aber auch gespannt
sein, welche interessanten Neufunde
einheimische Sammler in den vergange-
nen Jahren zusammen getragen haben.

p

27. Flöhaer 
Mineralienschau 

bietet wieder 
interessante Schätze

Die glücklichen Eltern Katja und Dietmar Henschke mit Tochter Katja und der neu geborenen Lou-
isa im Flöhaer Standesamt. Foto: (rs.)
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Der Entwurf der Haushaltssatzung für
das Haushaltsjahr 2016 liegt in der Zeit
vom

16.02.2016 bis 24.02.2016

im Sekretariat des Oberbürgermeisters,
Zimmer 1.01. öffentlich aus. Die Einsicht-
nahme kann an diesen Tagen erfolgen.

montags 09:00 – 12:00 Uhr und
13:00 – 15:00 Uhr

dienstags 09:00 – 12:00 Uhr und 
13:00 – 18:00 Uhr

mittwochs 09:00 – 12:00 Uhr und 
13:00 – 15:00 Uhr

donnerstags 09:00 – 12:00 Uhr und
13:00 – 18:00 Uhr 

freitags 09:00 – 12:00 Uhr

Einwohner und Abgabepflichtige können

bis zum Ablauf des siebten Arbeitstages
nach dem letzten Tag der Auslegung Ein-
wendungen gegen diesen Entwurf erhe-
ben.

Flöha, 25.01.2016

Holuscha
Oberbürgermeister p

Öffentliche Bekanntmachung Nr. 02/2016 der Stadtverwaltung Flöha

Öffentliche Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016

Seit 1. Januar 2016 ist die Änderung des
Wohngeldgesetzes in Kraft. Was sich än-
dert und wann ein neuer Wohngeldantrag
gestellt werden muss, kann hier nachge-
lesen werden. Antragsteller wurden be-
reits seit Oktober 2015 mit einem Beiblatt
zur Wohngeldreform informiert.

Seit 1. Januar 2016 ist die Änderung des
Wohngeldgesetzes (WoGG) in Kraft. Seit
Oktober erhalten bereits alle Antragstel-
ler mit ihren Wohngeldbescheiden, die
bis ins Jahr 2016 erteilt werden, ein Bei-
blatt mit Hinweisen zur Wohngeldreform.

Bei abgelehnten Anträgen wird in der Re-
gel ein Hinweis zur Möglichkeit eines
Neuantrages ab Januar 2016 beigefügt.

Was ändert sich mit 
der Wohngeldreform?
Ziel der Wohngeldreform ist, das Leis -
tungsniveau im Wohngeld mittels einer
Anpassung an die Entwicklung der Mie-
ten und Einkommen wieder anzuheben.
Neben der Anpassung der Höhe der
Wohngeldbeträge allgemein werden sich
im Zuge der Wohngeldnovellierung be-
sonders Änderungen bei den zu gewäh-
renden Freibeträgen ergeben. Im Zuge
der Gesetzesänderung werden unter an-
derem die Höchstbeträge für Miete und
Belastung angepasst.  Neue Ansprüche
entstehen beispielsweise durch den
Wechsel bisheriger Transferleistungs-
empfänger (Empfänger von Grundsiche-
rung im Alter und Erwerbsminderung, Ar-
beitslosengeld II,…) ins Wohngeld und
für diejenigen Haushalte, deren Einkom-
men bislang die Grenzen für einen Wohn-
geldanspruch geringfügig überschritten

haben. Vor allem sollen Familien, Allein-
erziehende und Rentner von der Leis -
tungserhöhung profitieren.

Beratung zum Wohngeld
Von der Nutzung eines sogenannten
„Wohngeldrechners“ im Internet wird ab-
geraten. Die Erfahrungen zeigen, dass
durchaus spezielle wohngeld-rechtliche
Kenntnisse notwendig sind, um hierbei
den korrekten Wohngeldanspruch zu er-
mitteln. Es sollte vielmehr das persönli-
che Gespräch mit den Mitarbeitern der
Wohngeldbehörde gesucht werden, um
sich individuell beraten zu lassen. Die
Sprechzeiten des Landratsamtes und die
Sprechzeiten der Servicestellen in Dö-
beln und Freiberg sind immer aktuell im
Internetauftritt des Landkreises unter
www.landkreis-mittelsachsen.de einge-
pflegt oder können erfragt werden unter
Telefon 03731 799-6445.

Muss ab 1. Januar 2016 ein neuer 
Antrag auf Wohngeld 
gestellt werden?

Reformierung des Wohngeldgesetzes
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich wende mich mit der Bitte an Sie, den
Opfern des Großbrandes an der Dresd-
ner Straße vom 12. Januar 2016 schnell
und unkompliziert zu helfen.
Die beiden Besitzer und gleichzeitig Be-
wohner wollten nach dem Erwerb des
Wohnhauses in einzelnen Abschnitten
das Gebäude sanieren und modern aus-
statten. Sie haben jetzt durch den Brand
ihr gesamtes Hab und Gut verloren.
Den Betroffenen wurden durch Freunde

und die Familie eine vorläufige Bleibe
und Bekleidungsgegenstände zur Verfü-
gung gestellt.

In Abstimmung mit den Opfern rufe ich
Sie zur Leistung einer Ihnen möglichen
Geldspende auf.

Die Erbringung der finanziellen Mittel zur
Beseitigung der Brandschäden ist derzeit
die dringendste Sorge der Besitzer.
Die Spenden können unter Angabe des
Kennwortes „Brandopfer“ auf folgendes

Konto der Stadtverwaltung Flöha über-
wiesen werden:
Sparkasse Mittelsachsen, 
IBAN DE10 8705 2000 3606 0006 25, 
BIC WELADED1FGX 

Ich weise darauf hin, dass für diese
„Spende aus freiem Herzen“ an Privat-
personen keine Spendenquittungen
möglich sind.

Volker Holuscha
Oberbürgermeister p

Spendensammlung für Flöhaer Brandopfer

OB Volker Holuscha bittet die Bürger der Stadt um Spenden für die betroffenen Bewohner
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Welche Schritte durch das Asylverfahren
muss ich beachten? Wann muss mein
Kind in die Schule? Wie erhalte ich eine
Arbeitserlaubnis? Was tun, wenn ich
krank werde? Die Antworten auf diese
und weitere, übergeordnete Fragen er-
halten Flüchtlinge jetzt in der kostenlosen
App „Ankommen“.
„Ankommen“ ist ein Wegbegleiter zur
schnellen und umfassenden Orientierung
während der ersten Wochen und auf die

unmittelbaren Lebensbedürfnisse neu in
Deutschland ankommender Menschen
zugeschnitten. Ziel ist es, die wichtigsten
Informationen zur raschen Integration der
Flüchtlinge zur Verfügung zu stellen: Hin-
weise zu Werten und Leben in Deutsch-
land finden sich dort ebenso wie Infor-
mationen zum Asylverfahren sowie zum
Weg in Ausbildung und Arbeit. In die App
ist zudem ein kostenloser, multimedialer
Sprachkurs integriert, der eine alltagsna-

he Unterstützung für die ersten Schritte
auf Deutsch bietet. 
Entwickelt wurde die bundesweit bisher
einmalige Service- und Lern-App ge-
meinsam von Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge (BAMF), Bundesagentur
für Arbeit (BA) und Goethe-Institut, in Zu-
sammenarbeit mit dem Bayerischen
Rundfunk (BR).
Weiter Informationen unter: 
https://www.ankommenapp.de p

„Ankommen“ – Die APP für Asylbewerber

Ein Wegbegleiter für Ihre ersten Wochen in Deutschland

Am 21. Januar 2016 gründete sich im
Landratsamt Mittelsachsen die neue Ar-
beitsgruppe „Asyl“ des Kreistages. „Da-
mit möchten wir das Gremium in die Ver-
waltungsarbeit stärker integrieren und
Anregungen aufnehmen“, so Landrat
Matthias Damm.

In der Sitzung wurde umfassend über die
Aufgaben des Landkreises und die damit
verbundenen Arbeitsschritte informiert.
Auf Grundlage dessen erstellt sich die
Gruppe jetzt einen Arbeitsplan für die
kommenden Sitzungen, die regelmäßig
erfolgen sollen. Jede Fraktion ist mit je-
weils einem Mitglied vertreten.

Bis Ende des vergangenen Jahres wur-
den durch die Landesdirektion 2 372 Per-
sonen dem Landkreis zugewiesen. 954
Personen stammen aus Syrien, 201 aus
Albanien, 188 aus dem Kosovo, 82 aus
Serbien und weitere aus Libyen oder Pa-
kistan. Im Januar 2015 waren 1 096 Per-
sonen untergebracht, Ende Dezember
2782 in Gemeinschaftseinrichtungen,
Wohnprojekten und dezentral in Woh-
nungen.

Der Fokus der Verwaltung liegt derzeit
weiter auf der Suche von Objekten, kon-
kretere Projekte deuten sich an, bei de-
nen noch keine Verträge geschlossen
wurden. „Durch die derzeit gesunkene
Zahl von Asylsuchenden haben wir zwar
einen geringen Puffer, der aber ganz

schnell aufgebraucht werden könnte“,
erklärt Landrat Damm. Dabei betont er,
dass die Belegung von Sporthallen unbe-
dingt zu vermeiden sei. Die Gesellschaft
für Strukturentwicklung und Qualifizie-
rung hat in den kommenden Wochen
zahlreiche neue Wohnungen für die Nut-
zung hergerichtet, rund 80 Mietverträge
im ganzen Landkreis wurden geschlos-
sen. „Weitere werden sehr zeitnah folgen,
parallel läuft die Besichtigung von Woh-
nungen“, so Dieter Steinert von der
Stabsstelle Asyl. Über 700 Wohnungen
sind insgesamt gemeldet worden.

Als Problemlage nannte der Landrat in
der Arbeitsgruppe die Schwierigkeit neue
Objekte zu finden sowie die Dauer der ei-
gentlichen Asylverfahren, rund 90 Pro-
zent der Asylbewerber sind durch das
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
unregistiert. Des Weiteren bemühe er
sich, eine Lösung im Hinblick der Ers -
taufnahmeeinrichtung in Freiberg ge-
meinsam mit der Stadt und dem Land-
kreis zu realisieren. Damm: „Es ist aber
noch keine abschließende Entscheidung
getroffen worden.“

Einen weiteren Schwerpunkt bildet die
Unterbringung der unbegleiteten minder-
jährigen Ausländer im Landkreis – rund
100 hat der Landkreis seit November
2015 bisher aufgenommen. Diese Ju-
gendlichen sind überwiegend männlich
und etwa zwischen 15 und 17 Jahre alt,

im Einzelfall aber auch jünger. Sie stam-
men bisher vorwiegend aus Syrien, Af-
ghanistan, aber auch aus Iran, Irak, So-
malia, Marokko, Eritrea, Senegal und
Äthiopien. Sie kommen direkt im Land-
kreis an oder werden im Rahmen des Zu-
weisungsverfahrens über den Freistaat
von anderen Jugendämtern übergeben.
Die Minderjährigen werden zunächst
vom Jugendamt in Obhut genommen. Es
schließt sich ein sogenanntes Clearing-
verfahren an, das sowohl die Suche nach
Familienangehörigen im In- und Ausland,
die Klärung des gesundheitlichen Zu-
standes und der möglichen Perspektive
umfasst. Für Minderjährige, die eine
Pers pektive im Landkreis Mittelsachsen
haben sollen, wird fortfolgend ein Vor-
mund bestellt. „Wir suchen auch hier
nach geeigneten Unterbringungsmög-
lichkeiten und nach entsprechenden Be-
treibern“, erklärt der zweite Beigeordnete
Jörg Höllmüller. So sei kurzfristig die Ent-
scheidung getroffen worden, eine Etage
des Internates in Freiberg-Zug für die
Unterbringung von Jugendlichen zu nut-
zen. „Sie werden rund um die Uhr durch
Fachpersonal betreut, bezüglich des Be-
treibers laufen noch letzte Abstimmun-
gen“, hebt Höllmüller hervor. Ursprüng-
lich waren 130 unbegleitete minderjähri-
ge Ausländer für 2016 prognostiziert, der
Landkreis geht von einer deutlich höhe-
ren Anzahl im Lauf des Jahres aus.

Landratsamt Mittelsachsen p

Neue Arbeitsgruppe „Asyl“ des Kreistages konstituierte sich

Bei bereits im Jahr 2015 erlassenen Be-
willigungsbescheiden, in denen der Be-
willigungszeitraum zum Teil im Jahr 2016
liegt, werden diese von Amts wegen ge-
prüft, ob sich in 2016 ein höheres Wohn-
geld errechnet. Diejenigen brauchen für
die Überprüfung keinen gesonderten An-
trag stellen. Errechnet sich ab 1. Januar
2016 ein höherer Anspruch, wird ein neu-
er Bescheid erteilt. Bleibt der Anspruch
gleich hoch oder würde sich der An-
spruch verringern, bleibt es bei dem be-

reits bewilligten Wohngeldbetrag. Auch
in diesen Fällen wird ein neuer Bescheid
zugesandt.

Wo sind Wohngeldanträge erhältlich?

Die Anträge auf Wohngeld und die erfor-
derlichen zusätzlichen Fragebögen und
Formulare sind sowohl im Landratsamt
Mittelsachsen als auch in allen Stadt-
und Gemeindeverwaltungen des Land-
kreises erhältlich. Es ist auch möglich,

die ausgefüllten Anträge in den Stadt-
und Gemeindeverwaltungen zur Weiter-
leitung an das Landratsamt abzugeben. 

Aktuelle Informationen beziehungsweise
ein ausführliches Merkblatt sind im Inter-
netauftritt des Landkreises (http://www.
land kreis-mittelsachsen.de/ buergerser-
vice/fachbereiche/6909.html) abrufbar.

Landratsamt Mittelsachsen p
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Flöha,

kurz vor Weihnachten überraschte mich ein Brief aus dem
Bundespräsidialamt Berlin mit einer Einladung zum Neujahrs -
empfang beim Bundespräsidenten am 08.01.2016.
Ich wusste erst nicht, was ich tun sollte. Habe mich dann aber
für eine Teilnahme entschieden.
Neben Vertretern der Bundeshauptstadt, Medien, Bundeswehr,
Kirchen und Religionsgemeinschaften, Wohlfahrtsverbänden,
wirtschaftlichen und kulturellen Spitzenverbänden, Gewerk-
schaften, Wirtschaft, Präsidenten der obersten Gerichte, Gene-
ralbundesanwalt, Amtsinhaber europäischer und internationaler
Institutionen, Parteien, Bundesrat und Bundesregierung, Deut-
scher Bundestag waren auch 66 Bürgerinnen und Bürger aus
allen Bundesländern eingeladen. Alle für ihren Einsatz im Eh-
renamt.
Jeder wurde mit Handschlag und guten Wünschen für das neue
Jahr von Herrn Bundespräsidenten und Frau Schadt persönlich
begrüßt. Während dieser Zeremonie hatte man die Möglichkeit
sich mit den Anwesenden zu unterhalten.
Nach Beendigung der Begrüßung hatte der Herr Bundespräsi-
dent die 66 Bürgerinnen und Bürger zum Mittagessen im
Schloss eingeladen. Es war schon etwas Besonderes, was man
bestimmt nur einmal im Leben erleben wird.
Ich habe nachgeforscht, wer mich dafür vorgeschlagen hat und
bis heute keine Antwort gefunden.
Ich möchte mich auf diesem Weg recht herzlich bedanken bei

diesen Menschen, aber vor allem bei meiner Familie, welche
mich in all den Jahren meiner ehrenamtlichen Arbeit unterstützt
und dafür Verständnis aufgebracht hat.

Sabine Mahrla p

Am Abend des 25. Januars 2016 fand in der Feuerwache Flöha
die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Flöha
sowie des Feuerwehrvereins Flöha e.V. statt. Auf der Tagesord-
nung standen unter anderem auch die Neuwahl der Ortswehr-
leitung mit dem Ortsfeuerwehrausschuss und des Vorsitzenden
des Feuerwehrvereins sowie des Vereinsvorstandes. 
Bei der Wahl der Wehrleitung der Ortsfeuerwehr Flöha wurde
mit 81,1 % der Stimmen Kamerad Matthias Richter zum Wehr-
leiter gewählt. Der Kamerad Nothnagel, Sven erhielt 90,6 % und
führt damit das Amt des stellvertretenden Wehrleiters weiter
aus. Kamerad Schindler, Silvio erhielt 56,6 % der Stimmen, mit
seiner Wahl verstärkt er nun die Wehrleitung der Ortsfeuerwehr
Flöha.
Gleichzeitig wurden als Mitglieder des Ortsfeuerwehrauschus-
ses die Kameraden Tino Auerbach, Ralf Ebert, Aiko Rehwagen
sowie Robert Nagel gewählt. 
Da lediglich Robert Nagel neu in eine Funktion gewählt wurde,
würdigten alle Kameraden mit ihrer Wahl die geleistete Arbeit
der Wehrleitung und des Feuerwehrausschusses der vergange-
nen fünf Jahre. 
Bei der Wahl des Vorsitzenden des Feuerwehrvereines gab es
keine Veränderungen. Peter Richter wurde mit 87,3 % der Stim-
men direkt zum Vorsitzenden des Feuerwehrvereins Flöha e.V.
gewählt. Als Vorstandsmitglieder wurden weiterhin Frank Neu-
bert, Werner Seidel und Tino Auerbach gewählt.
Der Oberbürgermeister der Stadt Flöha, Herr Holuscha, gratu-
lierte anschließend allen Gewählten und wünschte viel Erfolg
und Kraft für die weitere erfolgreiche Ausführung dieser verant-
wortungsvollen Ämter. 
Die Gewählten bedankten sich hiermit nochmals für das ihnen
entgegengebrachte Vertrauen bei allen Kameradinnen und Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehr Flöha sowie den weiteren
Vereinsmitgliedern des Feuerwehrvereines Flöha e.V.

Die Feuerwehr Flöha sowie der Feuerwehrverein möchten
gleichzeitig alle Bürgerinnen und Bürgern schon auf das tradi-
tionell am ersten Septemberwochenende stattfindende Feuer-
wehrfest hinweisen und würden sich freuen, wieder viele Gäste
begrüßen zu können.

Ch. Scheibner p

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Flöha 
sowie des Feuerwehrvereins Flöha e.V.

Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Flöha: Flöhas OB Volker
Holuscha (l.) verabschiedet Hans Nagel (r.). Nagel war von 1994 bis
2016 Wehrleiter und gab diesen Posten nun ab. Er bleibt aber aktiver
Feuerwehrmann. Zum neuen Leiter der Flöhaer Wehr wurde Matthias
Richter gewählt (Foto: Knut Berger)

Hans Nagel verabschiedet

Sabine Mahrla bedankt sich für Einladung 
zum Neujahrsempfang beim Bundespräsidenten

Sabine Mahrla (Mitte) aus Flöha zum Neujahrsempfang beim Bundes-
präsidenten Joachim Gauck und seiner Lebensgefährtin Daniela
Schadt. Foto: Bundespräsidialamt
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Der neue Grundstücksmarktbericht wur-
de durch den Gutachterausschuss für
den gesamten Landkreis Mittelsachsen
beschlossen.

Er stellt eine Auswertung des Grund -
stücks marktes der Jahre 2013/2014 dar
– gültig sind diese Daten zum Stichtag
1. Januar 2016 für zwei Jahre. Die Bo-
denrichtwerte wurden bereits im Sommer
2015 beschlossen.
Grundlage für die Ermittlung dieser Da-
ten ist die Kaufpreissammlung, welche in
der Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses geführt wird. Laut Baugesetz-
buch sind Notare verpflichtet, eine Kopie
aller Grundstücksübertragungen (Kauf,
Schenkung, Tausch usw.) eines Grund-
stückes dem Gutachterausschuss zu
übersenden – in den vergangenen zwei
Jahren erfasste der Gutachterausschuss
6 681 Kaufverträge. Damit ist die Zahl im
Vergleich zum vergangenen Erhebungs-
zeitraum konstant geblieben. Insgesamt
erhielten 3 419 bebaute Grundstücke im
Wert von rund 594 Millionen Euro einen
neuen Besitzer. Dieser Bereich umfasst
neben Ein- und Mehrfamilienhäuser auch
Industrie- und Gewerbeobjekte sowie
bebaute landwirtschaftliche Grund -
stücke, wie Bauernhöfe oder Stallanla-
gen. Im Bereich der unbebauten Grund-
stücke wurden 2 502 Verträge geschlos-
sen, mit einem Gesamtvolumen von
62 Millionen Euro.
Der Grundstücksmarktbericht enthält ne-
ben der allgemeinen statistischen Aus-
wertung zum Flächen- und Umsatzvolu-
men auch Informationen über die Arbeit

des Gutachterausschusses und seiner
Geschäftsstelle im Auswertungszeit -
raum, Angaben über Sondereigentum
(Eigentumswohnungen), Gebäudefakto-
ren, Liegenschaftszinssätze, Orientie-
rungswerte für verschiedene Nutzungs-
arten (Gartenland / Wasserflächen usw.)
sowie Angaben zu frei vereinbarten
Pachtpreisen für Garagen- Garten- und
Wochenendgrundstücke im gesamten
Kreisgebiet.
Erstmals konnten Sachwertfaktoren für
Ein- und Zweifamilienhäuser ausgewie-
sen werden. Mit dieser Ausweisung wird
die Anwendung der in der neuen Sach-
wertrichtlinie vorgegebenen Normalher-
stellungskosten 2010 (Gebäudeherstel-
lungskosten pro Quadratmeter Brutto-
grundfläche – Neubau Basis 2010) er-
möglicht.

Veränderungen auf dem Grundstücks-
markt in einigen Gebieten
Eigentumswohnungen
Den Auswertungen zu Eigentumswoh-
nungen im Grundstücksmarktbericht ist
zu entnehmen, dass für Eigentumswoh-
nungen in der Freiberger Innenstadt der
höchste Wert gezahlt wird. So liegt der
Mittelwert für eine Eigentumswohnung,
Baujahr nach 1990, im Erstverkauf bei
zirka 1.638 Euro pro Quadratmeter
Wohnfläche – in den anderen Städten
des Landkreises liegt der Mittelwert bei
718 Euro. Auch im Wiederverkauf derar-
tiger neu gebauter Eigentumswohnungen
führt die Stadt Freiberg mit einem Durch-
schnittswert von rund 1.000 Euro pro
Quadratmeter Wohnfläche – in den ande-

ren Städten liegt der Kaufpreis im Durch-
schnitt bei 769 Euro.

Vergleichsfaktoren Gebäude
Unter dieser Rubrik sind durchschnittli-
che Gebäudewerte/Preise pro Quadrat-
meter Wohnfläche gestaffelt nach Bau-
jahresklassen und Sanierungszustand zu
finden. Darin ist erkennbar, dass die
Nachfrage für den Kauf eines freistehen-
den Einfamilienhauses der Baujahres-
klasse 1919 bis 1949 gestiegen ist. Hier
zahlt man für ein saniertes Gebäude
durchschnittlich 983 Euro pro Quadrat-
meter Wohnfläche.

Einblick in Grundstücksmarkbericht
Der Grundstücksmarktbericht ist im
Landratsamt einsehbar. Mündliche Aus-
künfte am Telefon beziehungsweise in
der Geschäftsstelle sind kostenlos. Für
schriftliche Auskünfte werden Gebühren
im Rahmen des Kostenverzeichnisses für
Leistungen des Gutachterausschusses
und seiner Geschäftsstelle erhoben. Im
vergangenen Auswertungszeitraum er-
teilte die Geschäftsstelle Gutachteraus-
schuss insgesamt rund 10 000 mündli-
che und 1 150 schriftliche Auskünfte.

Landratsamt Mittelsachsen

Kontakt
Geschäftsstelle Gutachterausschuss
Standort: Straße des Friedens 9a, G

ebäude II 04720 Döbeln
Telefon: 03731 799-1200
E-Mail: gutachterstelle@landkreis-

mittel sachsen.de p

Neuer Grundstücksmarktbericht für Mittelsachsen beschlossen

Kaum ein anderes Grundstück in Flöha
verbindet die innerstädtische Lage und
das ruhige Wohnen im Grünen so harmo-
nisch wie die Lage des Wohngebietes
„Struthweg“ in Flöha. Direkt am Struth-
weg stehen weitere Parzellen zur Bebau-
ung bereit.
Es steht ein unvermessenes Grundstück
mit einer Fläche von ca. 1400 m² zum
Verkauf. Auch die Bestellung von Erb-
baurechten steht zur Disposition. Die Flä-
che ist teilbar. Das Areal ist zur Bebauung
mit mindestens einem Einfamilienhaus
vorgesehen.
Wir bieten Ihnen ein unbebautes und
nach BauGB erschlossenes Grundstück
zum Kauf an. Medien liegen in der öffent-
lichen Straße an. Das Grundstück ist mit
Leitungen belastet. Der Kaufpreis als
Mindestgebot liegt bei 26,00 € / m².
Egal ob Sie sich als Familie neu in unse-
rer Region ansiedeln möchten oder unse-
re Standortqualitäten bereits zu schätzen
wissen, wir möchten Ihnen den Weg zu
einem neuen Lebensmittelpunkt so ein-

fach wie möglich gestalten und stehen
Ihnen als Stadtverwaltung kompetent zur
Seite.

Erforderliche Angebotsunterlagen:
Ein schriftlicher Kaufantrag/Antrag auf
Erbbaurechtsbestellung mit Kaufpreisan-
gebot, mindestens zum vorgenannten
Quadratmeterpreis von 26,00 Euro, aus-
schließlich im verschlossenen Umschlag
mit dem Vermerk "Ausschreibung Bau-
grundstück Struthweg" ist mit vollständi-
gem Absender und der gewünschten
Größe versehen bei der

Stadtverwaltung Flöha
Finanzverwaltung
Sachgebiet Liegenschaften
Augustusburger Straße 90
09557 Flöha

bis zum 10. März 2016 einzureichen.

Die Entscheidung über die Anträge fällt
gegen Meistgebot.

Für Fragen zum Verkauf steht Ihnen das
Sachgebiet Liegenschaften, Frau Viertel,
gern zur Verfügung.
Telefon: 03726/791-128
E-Mail:  liegenschaften@floeha.de

Fragen der Bebauungsmöglichkeiten be-
antwortet Ihnen das Sachgebiet Bauver-
waltung/Hochbau, Frau Naumann.
Telefon: 03726/791-147
E-Mail: hochbau@floeha.de

Hinweis:
Das Veräußerungsangebot ergeht ohne
Gewähr für die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der Angaben. Bei dieser Aus-
schreibung handelt es sich um eine Auf-
forderung zur Abgabe von Angeboten
und eines Nutzungskonzeptes.
Die Stadt Flöha ist nicht verpflichtet, ei-
nem Gebot oder dem höchsten Gebot
den Zuschlag zu erteilen.
Diese Angaben sowie weitere Immobi-
lienangebote der Stadt Flöha finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de. p

Verkaufsangebot

Einfamilienhausstandort in Flöha
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In der LEADER- Region „Erzgebirgsre-
gion Flöha- und Zschopautal“ wurden
am 01.12.2015 die Aufrufe für die Einrei-
chung von Projektvorschlägen im länd-
lichen Raum gestartet. Grundlage bilden
die LEADER-Entwicklungsstrategie der
Region mit dem darin verankerten Ak-
tionsplan und das für 2016 ausgereichte
regionale Budget.

Im Einzelnen werden für nachfolgende 11
Maßnahmen Projektvorschläge ange-
nommen.
– Imagekampagne zur besseren Wahr-

nehmung der Landwirtschaft in der Be-
völkerung 
(Einreichefrist 19.02.2016)

– Ausbau von kommunalen Straßen,
Brücken, Stützmauern, Gehwegen,
Dorfplätzen und Straßenbeleuchtung
(Einreichefrist 19.02.2016)

– Schaffung und Verbesserung der
touris tischen Infrastruktur einschließ-
lich innovativer Beherbergungsange-
bote
(Einreichefrist 19.02.2016)

– Rückbau von baulichen Anlagen,
Unterstützung der Nachnutzung der
Flächen 

(Einreichefrist 04.03.2016)
– Dorfumbaupläne, demografiegerechter

Dorfumbau
(Einreichefrist 19.02. 2016)

– Um- und Wiedernutzung von leerste-
henden und vom Leerstand bedrohten
Gebäuden für Wohn- und gewerbliche
Zwecke sowie für Einrichtungen der
Nah- und Grundversorgung 
(Einreichefrist 04.03.2016)

– Bedarfsgerechter Bau- und Ausbau
von Schulen, Schulsportanlagen und
Kindereinrichtungen 
(Einreichefrist 19.02.2016)

– Bedarfsgerechter Ausbau nicht ge-
werblicher Grundversorgungseinrich-
tungen (z. B. Freizeiteinrichtungen,
Dorfgemeinschaftshäuser, medizini-
sche Versorgung) 
(Einreichefrist 04.03.2016)

– Schaffung von altersgerechten oder
behindertengerechten Mietwohnun-
gen, Seniorenbetreuung 
(Einreichefrist 04.03.2016)

– Instandhaltung von Kirchen (Außensa-
nierung), kommunale Trauerhallen,
ländliches Kulturerbe 
(Einreichefrist 19.02.2016)

– Informations- und Erfahrungsaus-

tausch zwischen den LAG europäi-
scher LEADER-Regionen zur Umset-
zung gemeinschaftlicher Maßnahmen
und Projekte 
(Einreichefrist 19.02.2016)

Bitte beachten Sie die die Einreiche -
fris ten für Ihren Projektvorschlag. Ver-
spätet eingehende Anträge können
nicht bearbeitet werden!

Die erforderlichen Unterlagen zur Antrag-
stellung und Informationen zur Vorha-
bensauswahl finden Sie auf der Homepa-
ge des Vereins unter www.floeha-zscho-
pautal.de. 

Beratende Stelle für alle Projektvorschlä-
ge ist das Regionalmanagement des Ver-
eins zur Entwicklung der Erzgebirgsre-
gion Flöha- und Zschopautal e. V.:

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsre-
gion Flöha- und Zschopautal e. V.
Regionalmanagement
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66
Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de p

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal e. V.
– Förderung von Vorhaben im ländlichen Raum –

Alle sächsischen
Vereine, Verbän-
de, Institutionen
und Interessenge-

meinschaften, die beim 25-jährigen Jubi-
läum des „Tages der Sachsen“ vom
2. bis 4. September in Limbach-Ober-
frohna dabei sein und eine Förderung be-
antragen möchten, können sich noch bis
zum 1. März 2016 bei der Stadt Limbach-
Oberfrohna anmelden.
Nach Ende dieser Anmeldefrist können
Anträge auf eine Förderung nicht mehr
berücksichtigt werden. Für die Teilnahme
am „Tag der Sachsen“ wird von der
Sächsischen Staatskanzlei ein Zuschuss
unter anderem für Fahrtkosten, Verpfle-
gung und Übernachtung gewährt.

Die entsprechenden Anmeldeformulare
sind im Internet unter www.tagdersach-
sen2016.de zu finden. Der Fördermittel-
antrag ist Teil des Formulars und kann
gemeinsam mit der Anmeldung online
ausgefüllt und per Mausklick versandt
werden. Selbstverständlich kann beides
auch ausgedruckt, ausgefüllt und per
Post verschickt werden.
Für Händler, Schausteller, Firmen und
Gastronomen endet die Anmeldefrist am
31. März 2016.
Den 25. „Tag der Sachsen“ 2016 stellt die
Stadt Limbach-Oberfrohna unter das
Motto „L.-O. wirkt“ und weist damit auch
auf die lange Textil- und Strumpfwaren -
tradition der Stadt hin. Anlässlich des 
25-jährigen Jubiläums des größten Fest-

es der Vereine und Verbände im Freistaat
Sachsen erwarten die Besucher vielfälti-
ge Attraktionen.

Kontakt:
Projektbüro "Tag der Sachsen 2016"
im Rathaus Pleißa
Telefon: (03722) 817-121
Telefax: (03722) 817-123
E-Mail: 
tagdersachsen@limbach-oberfrohna.de
http://www.tagdersachsen2016.de/
Postanschrift:
Projektbüro "Tag der Sachsen 2016"
Pleißenbachstraße 68a
09212 Limbach-Oberfrohna

Sächsische Staatskanzlei p

25. „Tag der Sachsen“ 2016 in Limbach-Oberfrohna: 
Anmeldefrist für sächsische Vereine läuft bis 1. März 2016

Pressemitteilung des Kuratoriums „Tag der Sachsen“

Die Kfz-Zulassungsbehörde ist auch
weiterhin am Standort Mittweida geöff-
net. Zur Unterkunft von Asylsuchenden
werden Räume am Verwaltungsstandort
genutzt, in denen die Kfz-Zulassungsbe-
hörde während der Renovierungsarbei-
ten saß.
Die Kfz-Zulassungsbehörde Mittelsach-
sen ist an den Standorten
– Döbeln, Straße des Friedens 9 a

– Freiberg/Zug, Am Rotvorwerk 3
– Mittweida, Am Landratsamt 3
vertreten und hat wie folgt geöffnet:
Mo. 09:00 – 12:00 Uhr
Di. 09:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
Mi. nach Terminvereinbarung
Do. 09:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
Fr. 09:00 – 12:00 Uhr

Die Vorgangsbearbeitung für Mittelsach-

sen ist an allen Standorten möglich.
Es wird empfohlen die vorzulegenden
Unterlagen (incl. Gültigkeit Personalaus-
weis) vor dem Besuch in der Kfz-Zulas-
sungsbehörde zu prüfen. Informationen
zu den vorzulegenden Unterlagen sowie
zur Kfz-Terminvorbereitung können unter
der Website des Landratsamtes (www.
landkreis-mittelsachsen.de) nachgelesen
werden. p

Kfz-Zulassungsbehörde in Mittweida weiter geöffnet



Seit dem 4. Januar 2016 ist es soweit:
Schülerinnen und Schüler ab Klasse 7
können sich zu „Schau rein! – Die Woche
der offenen Unternehmen Sachsen“
(7. bis 12. März 2016) anmelden. 
Schon jetzt locken über 240 Unterneh-
men und Institutionen aus ganz Sachsen
mit Einblicken in den Arbeitsalltag von
Köchen oder Mechatronikern, Sozialver-
sicherungsfachangestellten oder Werk-
zeugmechanikern, Bauzeichnern oder In-
dustriekaufleuten und vielen anderen Be-
rufen. Ganz gleich, wie die Entscheidung
ausfällt – mitmachen lohnt sich. Schließ-
lich erleben Schüler ihre Wunschberufe
hautnah, kommen mit Azubis ins Ge-
spräch oder können vielleicht sogar den
Chef selbst fragen, worauf es bei einer
erfolgreichen Bewerbung ankommt. Da-
von profitieren auch Unternehmen, die
schon heute sehen, wie viele und welche

Schüler sich für ihre Firma interessieren.
Anmeldung im Internet: Egal ob Unter-
nehmer oder Schüler – die Internetplatt-
form www.schau-rein-sachsen.de ist die
erste Adresse für Berufsorientierung. Hier
stellen Unternehmen ihre Veranstaltun-
gen ein und bekommen im Leitfaden vie-
le Tipps und Infos zur Vorbereitung der
Aktion. Hier informieren sich Schüler
über die Angebote und können sich an-
melden. Zu den Veranstaltungen fahren
sie kostenfrei mit dem „Schau-rein!“-
Tick et.
Hintergrundinfos: „Schau rein!“ ist
Sachsens größte Initiative zur Berufs-
orientierung. In keiner anderen Woche
des Jahres sind so viele Schüler gleich-
zeitig auf den Beinen, um Unternehmen
von innen kennen zu lernen. Die Aktion
findet in ganz Sachsen vom 7. bis 12.
März 2016 zum zehnten Mal statt. Kon-

krete Angebote und Infos rund um Be-
rufsorientierung gibt es unter
www.schau-rein-sachsen.de Auf der
Internetseite läuft ab Mitte Februar auch
noch das „Schau-Rein!“-Gewinnspiel.

Sächsisches Staatsministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr, 30.12.2015 p
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Im Schullandheim
Diemitz, inmitten
der herrlichen Na-
tur Mecklenburgs,
wird es auch
2016 wieder das
traditionelle Fe-
rienlager geben.

Viele Kinder des Landkreises freuen sich
schon auf die Sommerferien und damit
auf ihre Fahrt nach Diemitz. Sie werden
Freunde wiedertreffen, die Umgebung
mit dem Fahrrad oder dem Paddelboot
erkunden und sich von der anstrengen-
den Schulzeit erholen.

Das ist an der Zahl der bereits angemel-
deten Jungen und Mädchen deutlich zu
sehen. Neben Aktionen und Höhepunk-
ten, die einfach zu jedem guten Ferienla-
ger gehören, soll es natürlich auch eini-
ges Neues geben. Deshalb laufen hinter
den Kulissen schon die Vorbereitungen.
Das Ferienlager an der Mecklenburgi-
schen Seenplatte bietet in drei Belegun-
gen jeweils zwei Wochen voller Erleb-
nisse, Spaß und Erholung für alle zwi-
schen neun und fünfzehn Jahren. 

Hier die Termine:
1. Belegung: 27.06. – 09.07.
2. Belegung: 10.07. – 22.07.
3. Belegung: 23.07. – 04.08.

Anmeldungen bitte an:
Lebenshilfe e.V. Freiberg Langenau  
Am Schacht 7, 
09618  Brand-Erbisdorf oder 
Fax: 037322-59340 oder
e-Mail: schullandheim-diemitz@gmx.de 

Weitere Informationen gibt es telefonisch
unter 037322-59333 und 0172-3476562
sowie auf www.auf-nach-diemitz.de. p

Ferienlager in Diemitz

Dem Wunschberuf hautnah

„Schau rein!“ – Anmeldung für Schüler startete am 4. Januar
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Das Kinder- und Jugendcamp Naundorf (Mittelsachsen), orga-
nisiert erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder und
Jugendliche von 6-16 Jahren. Auf dem abwechslungsreichen
Programm stehen u.a. Badespaß, Lagerfeuer, Grillabende,
Neptunfest, Disco, Fußball, Tischtennis, Erlebnisbad, Kinoa-
bend, Ausflug im Reisebus zum Sonnenlandpark, Bowling,
Wasser-Fun-Sportfest, Minigolf, Spiel & Spaß und vieles mehr.
Die Übernachtung erfolgt in gemütlichen Bungalows und
Block hütten mit Doppelstockbetten. Die Kinder erwartet ein rie-
siges Freigelände mit vielen Spielmöglichkeiten!

Termine:
25.06. – 02.07.2016
02.07. – 09.07.2016
09.07. – 16.07.2016
16.07. – 23.07.2016
23.07. – 30.07.2016
Neu: 30.07. – 04.08.2016
Schnupperwoche für nur 155 €

Infos & Anmeldungen:
Tel. 03731-215689 oder
www.ferien-abenteuer.de

Adresse des Ferienlagers:
Kinder- und Jugendcamp 
Naundorf, Alte Dorfstr. 60, 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf p

Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder 
von 6 bis 16 Jahren

Der „Freundeskreis für Südafrika“ (FSA) sucht für sein Aus-
tauschprogramm 2016 Gastfamilien, die für vier Wochen oder
drei Monate einen südafrikanischen Jugendlichen aufnehmen.
Die Schülerinnen und Schüler der Klassen zehn bis zwölf sind
15 bis 18 Jahre alt. Sie werden während ihres Deutschland-Auf-
enthaltes am Unterricht eines Gymnasiums oder einer Real-
schule teilnehmen.
Junge Südafrikaner und deutsche Familien haben so die Chan-
ce, eine neue Welt zu entdecken und Vorurteile abzubauen. 
Die Jugendlichen kommen 2016 im Juni/Juli und im Dezember
2016/Januar 2017 für vier Wochen sowie von Oktober bis Ja-
nuar für drei Monate. 
Der FSA organisiert die Bahnfahrt zu und von den Gastfamilien,
sowie die Kranken- und Haftpflichtversicherung und ist als An-
sprechpartner jederzeit für die Gastfamilien erreichbar. Die
Gastfamilien bieten den Jugendlichen Unterkunft, Verpflegung
und die Teilnahme am Familienalltag und sollten möglichst Kin-
der im Alter zwischen 14 und 18 Jahren haben.
Der FSA ist eine unpolitische Privatinitiative und wurde 1996 in
Pretoria (SA) gegründet. 
Das deutsche Büro befindet sich in Süddeutschland und wird
von Nicole Ip geleitet. Sie ist seit 1999 für die Auswahl und Be-
treuung der deutschen Gastfamilien und Schüler zuständig.

Interessierte Familien können bei ihr unverbindlich und kosten-
los die Broschüre „Die Faszination Südafrikas zu Hause erle-
ben“ anfordern: Telefon 0931/590770, E-Mail: nicole@fsayou-
thexchange.de, Adresse: Nicole Ip, Angermaierstr. 75, 97076
Würzburg. p

Neue Welt entdecken, 
Vorurteile abbauen

FSA Youth Exchange sucht Gastfamilien



15. Februar 2016, 10.00 Uhr
Kreativ-Treff
Basteln für den Frühling 
Aus Filzwolle gestalten wir Figuren oder
Blüten
Bastelbeitrag: 2.00 Euro

17. Februar 2016, 10.00 Uhr
Filmveranstaltung mit dem Sächsischen
Kinder- und Jugendfilmdienst e.V.
Eintritt: 2.00 Euro

18. Februar 2016, 10.00 Uhr
Kreativ-Treff
Basteln für Ostern
Flechten eines Osterkorbes mit einem
Boden aus Holz
Bastelbeitrag: 2.00 Euro

Änderungen vorbehalten!
Gruppen bitte anmelden unter: 0173 /
9492211 (Frau Deierlein)

24. Februar 2016, 9.00 Uhr
"So geht das bei der Müllabfuhr"
Wohin fährt der große Müllwagen eigent-

lich? Und was passiert mit den Abfällen,
die wir getrennt sammeln?
Für Kinder ab 5 Jahren.

2. März 2016, 9.30 Uhr
"Babyschnuller und Bücherbär"
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
"Bücher-Entdecken" und Spielen.

StadtbibliothekFlöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de p

Stadtbibliothek Flöha aktuell

Winterferien in der Stadtbibliothek Flöha
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Schlosstheater 
Augustusburg 

Spielplan Februar 2016

So 14.02.2016 – 19 Uhr 

Valentinstag !!! 

Love Letters- eine Liebesgeschichte –

Schauspiel von A. R. Gurney

Eintritt 15 €

Fr 19.02.2016 – 19 Uhr

Die Nachbarn –

Schauspiel von Jason Hall

Eintritt 15 €

Sa 20.02.2016 – 19 Uhr

Die Nachbarn –

Schauspiel von Jason Hall

Eintritt 15 €

Fr 26.02.2016 – 19 Uhr

Alte Liebe –

Schauspiel nach dem Roman von Elke

Heidenreich und Bernd Schroeder

Eintritt 15 € 

Sa 27.02.2016 – 19 Uhr

Alte Liebe –

Schauspiel nach dem Roman von Elke

Heidenreich und Bernd Schroeder

Eintritt 15 €

Tel.: 037291 69254

E-mail: 

info@schlosstheater-augustusburg.de

www.schlosstheater-augustusburg p

SCHLOSS
THEATER
AUGUSTUSBURG

Der Hund räkelte sich faul auf dem ge-
blümten Sofa, während der Mann, gleich-
falls mit dieser Eigenschaft bedacht, im
Sessel saß und einen Fernsehfilm an-
schaute. Hin und wieder griff der Mann
zur Bierflasche und ließ es sich, die war-
men Filzlatschen an den Füßen, wohl
sein.

Nach einiger Zeit hob der Hund den Kopf
und sprach: „Ich muss mal.“ „Groß oder
Klein?“, fragte der Mann, ohne den Blick
vom Bildschirm zu nehmen. „Ich glaube
beides“, entgegnete der Hund. Der Mann
stellte die Bierflasche ab. „Warte, der
Film ist noch nicht zu Ende.“ Der Hund
nach einer geraumen Zeitspanne mit
Nachdruck: „Also, ich muss jetzt drin-
gend, wirklich!“ Darauf der Mann: „Jaja,
gedulde dich noch etwas.“ Gerade woll-
te sich der Hund erneut Gehör verschaf-
fen, da wurde das Ende der Sendung an-
gekündigt. Der Mann trank langsam sein
Bier aus, zog den Mantel über, zwängte
seine Füße in die ausgetretenen Turn-
schuhe, leinte den Hund an und spazier-
te mit ihm zur Tür hinaus.

Nach einer Weile blieb der Hund an ei-
nem Zaun stehen. Der Mann zog an der
Leine: „ Nein, hier in aller Öffentlichkeit
kannst du nicht, zu viele Leute, was sol-
len die denken?“ Beide setzten den Weg
fort. Nun hielt der Hund auf eine Straßen-
laterne zu. „Nein, bist du verrückt, eine
Laterne, das ziemt sich nicht.“, sprach
der Mann und weiter, indem er mit der
Hand die Richtung wies: „Dort, dort hin-
ten steht ein Baum, etwas abseits, dort
geht�s.“ An besagtem Baum angelangt,
blieb der Mann stehen und ließ die Leine
locker: „Na, los jetzt!“ herrschte er den
Hund an. Doch der schnüffelte an der
Baumrinde und schüttelte den Kopf. „ Al-
so dann eben das Gebüsch dort vorn,
das ist ein ideales Hundeklo, da kannst
du dich hinhocken“ ,sagte der Mann,
jetzt schon etwas ungeduldig. Als sie das
Gebüsch erreicht hatten blieb der Hund
stehen, ohne Anstalten zu machen sei-
nen Bedürfnissen nachzukommen. „Was
ist denn nun? Ich denke du musst so
dringend!“, fuhr der Mann den Hund un-
wirsch an. Der Hund lächelte finster und
entgegnete: „ Zu spät! Es ist zu spät. Ich

habe meine Notdurft schon verrichtet.“
„Wo ? Wie ?“, fragte der Mann verwun-
dert.

„Nun“, entgegnete der Hund „heute früh,
auf dem Sofa.“ p

Der Hund und der Mann

Eine Kurzgeschichte von Dietmar Wildner
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Stellenausschreibung
der Volkssolidarität 
Regionalverband Freiberg e.V.

Die Volkssolidarität ist ein moderner gemeinnütziger Wohl-
fahrtsverband. Mit unseren ca. 240 Mitarbeitern arbeiten
wir in den Bereichen Pflege, Mahlzeitendienst, Kinder- und
Jugendhilfe und in weiteren sozialen Hilfsangeboten.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt sind mehrere Stellen als

pädagogische Fachkräfte (m/w)

zur Betreuung unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge
(UMA) in Wohngruppen zu besetzen.

Anforderungsprofil:
– Sozialpädagoge/ Sozialarbeiter (BA., M.A., Diplom)
– Staatlich anerkannte Erzieherin, Staatlich anerkannter Er-

zieher
– Heilerziehungspfleger Diplompädagogen Erziehungswis-

senschaftler
– Ausländische Abschlüsse der (Sozial-) Pädagogik
– Lehrer
– Geeignete Personen mit sonstigen Berufsqualifikationen

Aufgabenbereiche:
Betreuung und Begleitung von Jugendlichen in Wohngrup-
pen nach Kinder- und Jugendhilfegesetz Vermittlung von
Selbstbildungskompetenzen bei der Alltagsgestaltung der
jungen Menschen Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit
Netzwerkpartnern
Unterstützung von Jugendlichen beim Erwerb von sprach-
lichen, sozialen, lebenspraktischen und kulturellen Kompe-
tenzen
Aktive Mitwirkung beim Aufbau dieses neuen Betreuungs-
angebotes

Wir erwarten:
– Erfahrungen im erzieherischen Bereich Teamfähigkeit

und Einsatzbereitschaft
– Zuverlässigkeit, Einfühlungsvermögen, Flexibilität Fachli-

che Kompetenz
– Persönliche Eignung im Umgang mit Jugendlichen mit

Migrationshintergrund
– Bereitschaft zu Schicht- und Wochenenddiensten
– Persönliche Belastbarkeit und Organisationstalent

Wir bieten:
– eine vielseitige und herausfordernde Tätigkeit
– moderne Arbeitsumgebung
– regelmäßige Fort- und Weiterbildungen
– regelmäßige Supervision/ Teambildung
– Arbeitszeit: mindestens 31 Stunden pro Woche
– Entlohnung: nach aktuellem TVÖD SuE
– Probezeit: 6 Monate 

Bewerbungen sind ab sofort und jederzeit möglich.

Volkssolidarität Regionalverband Freiberg e. V.
Stellenausschreibung
Frau Gronwaldt
Augustusburger Straße 86
09557 Flöha

gez. Angela Gronwaldt
Geschäftsführerin p

Am 21. Dezember 2015 in den frühen Abendstunden fand bei
ungewöhnlich milden Temperaturen die Besichtigung der fest-
lich geschmückten Weihnachtsfenster in Falkenau statt. Auch
in diesem Jahr fanden sich viele erleuchtete, mit Schwibbögen
und traditionellem Weihnachtsschmuck dekorierte Fenster. Mit
je einem Präsent für die schönsten Weihnachtfenster 2015 wur-
den geehrt (in alphabetischer Reihenfolge):  Familie Dr. Gerhard
(Birkenstraße 40), Hausgemeinschaft Familie Richter (Straße
der Einheit 45) und Familie Riedig (Straße der Einheit 46). 

Weitere bewundernswerte Fenster, die man bei einem abend-
lichen Weihnachtsspaziergang besichtigen konnte, gab es in
Falkenau viele, unter anderem auch „Unser Laden“, das Volks-
haus und die „Falkenhöhe“. Prächtig erleuchtet präsentierten
sich auch viele Bäume, darunter die großen Weihnachtsbäume
vor der Kirche und dem Volkshaus.

Heimatverein Falkenau/Sa.e.V. (cs) p

Weihnachtsschmuck in Falkenau

wie kommt es, dass so viele Menschen sich von Weihnachten
im Schuhkarton begeistern lassen? Ist es der Gedanke an die
strahlenden Kinderaugen, die ihnen ein solches Glücksgefühl
bescheren, dass sie sich Jahr für Jahr Wiedereinbringen? Mit
Sicherheit! Aber das ist noch mehr: Durch Weihnachten im
Schuhkarton werden Glaube, Liebe und Hoffnung für die Kinder
greifbar.
Aus der Gemeinde Niederwiesa und Falkenau und der Kirchge-
meinde Flöha-Georgen wurden 162 Päckchen und 431,78 Euro
Spenden abgegeben. Am 21.11. 2015 brachten wir sie nach
Freiberg zur zentralen Sammelstelle der Baptistengemeinde an
der Chemnitzer Straße. Von vielen ehrenamtlichen Helfern wur-
den Ihre Päckchen freudig entgegen genommen, kurz gesichtet
und nach Alter und Geschlecht sortiert, danach in große Kar-
tons verpackt und kurz darauf auf die Reise nach Weißrussland
geschickt, wo sie in Waisenhäuser und sozial schwachen Fa-
milien verteilt wurden. Die Spenden halfen die Transportkosten
mit zu decken. In Deutschland, Österreich und der Schweiz
wurden insgesamt 402.360 Schuhkartons gesammelt.
Im Namen der beschenkten Kinder möchten wir uns dafür herz-
lich bei Ihnen bedanken, dass sie auch im letzten Jahr wieder
viele bunte Schuhkartons mit Geschenken gefüllt und mit Liebe
bedacht haben. Mutter Theresa sagte einmal: „Nicht alle von
uns können große Dinge tun, aber wir alle können Dinge mit
großer Liebe tun.“ und das ist Ihnen gelungen. Jedes Päckchen
ist einzigartig und Keines gleicht dem Anderen und sie sind ein
Licht für die Kinder in dieser Welt. „ Gott schickt sein helles
Licht auf die Erde. In unsere Krisen. In unsere Ängste. Das
Licht, das einen Namen hat. Jesus Christus.“ Peter Strauch
Wir wünschen Ihnen allen ein gesegnetes Neues Jahr 2016 und
freuen uns schon jetzt wieder auf viele neue Begegnungen mit
Ihnen. Gott segne Sie!

„Freude schenken – Leben verändern!“ Das soll auch 2016 wie-
der unser Motto sein.

Ihre/Eure Familie Leipold

Hinweis:
Unter www.weihnachten-im-schuhkarton.org/blog wird mit be-
rührenden Fotos und Videos gezeigt, was Ihre Päckchen bewir-
ken. p

Liebe Freunde von Weihnachten 
im Schuhkarton,
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Werbung

Der Winter hat sich nun doch entschlos-
sen, in unseren Gefilden vorbei zu schau-
en. Anbei einige Tipps der Sachverstän-
digen von DEKRA Chemnitz, wie Ver-
kehrsteilnehmer in den Wintertagen zu
mehr Sicherheit im Straßenverkehr bei-
tragen können:

Fußgänger sollten in der dunklen Jah-
reszeit darauf achten, dass sie für
Autofahrer stets gut sichtbar sind.
Ratsam ist es, helle Kleidung zu tra-
gen. Wirkungsvoll – und nicht nur für
Kinder empfehlenswert – sind Reflek-
toren, die sich auch nachträglich an
Jacken, Mützen, Schuhen, Taschen
und Schulranzen anbringen lassen.
Für Autofahrer ist es wichtig, vor dem
Losfahren die Scheiben rundum von
Schnee und Eis zu befreien. Wer nur
ein Guckloch freimacht und auf ein Ab-

tauen im Laufe der Fahrt vertraut, han-
delt fahrlässig. Auch die Scheinwerfer
müssen von Schnee und Eis befreit
werden, sie tauen nicht von selbst ab.
Auch Schneeberge auf Dach und Mo-
torhaube müssen weg. Sie wehen
beim Fahren vom Auto und behindern
die eigene Sicht oder die Anderer.
Schnee und Eis können auch vom
Dach auf die Windschutzscheibe rut-
schen und die Sicht plötzlich vollkom-
men versperren.
Auf vereisten und schneeglatten Stra-
ßen verlängert sich der Bremsweg,
außerdem steigt die Schleudergefahr.
Wer seine Fahrweise nicht anpasst,
dem droht eine Rutschpartie mit unkal-
kulierbaren Folgen. Deshalb runter
vom Gas. Vorsicht ist auch bei feuchter
Fahrbahn bei Graden um den Null-
punkt geboten. Auf kühlen Abschnit-
ten, wie Brücken, Nordhängen und im
Wald kann sich überraschend Eis bil-
den.
Für Fahrten im Winter sollte mehr Zeit
einkalkuliert werden. Wer es eilig hat,
bringt sich auf glatten Straßen allzu
schnell in eine gefährliche Situation. An
Tagen mit extremen Niederschlägen
kann sogar ein Umstieg auf Bus oder
Bahn sinnvoll sein.
Auf glatten Straßen sind Kavalierstarts
fehl am Platz. Besonders bei älteren
Autos ohne ABS/ASC kann ein zu star-
ker Tritt aufs Gaspedal schnell zu kriti-

schen Situationen führen, z. B. ein
Fahrzeug mit Heckantrieb  ausbrechen
lassen. Viel Gefühl ist auch beim Len-
ken und Bremsen gefragt. Kommt es
zum Ausbrechen des Fahrzeuges, hilft
Kupplung treten, dosiertes Gegensteu-
ern, bei Autos ohne ABS das Lösen der
Bremse.
Mit ABS, ESP und Allradantrieb ist man
auf glatten Straßen sicherer unterwegs,
ein Ersatz für vorsichtiges Fahren sind
diese Systeme allerdings nicht. Fährt
man zu schnell, können selbst die
modernsten Systeme nicht verhindern,
dass das Fahrzeug aus der Kurve fliegt
oder man – schlimmer noch – in den
Gegenverkehr gerät“, erklärt Frank Ko-
schela, Leiter der DEKRA Niederlas-
sung Chemnitz. Die Gesetze der Phy-
sik lassen sich nicht außer Kraft set-
zen. Blockieren bei älteren Autos ohne
ABS die Bremsen, lässt sich das Fahr-
zeug nicht mehr lenken. In diesem Fall
helfen „Stotterbremse“ und Auskup-
peln. Wie man ein schlingerndes Auto
wieder „einfängt“, lernt man am besten
bei einem Fahrsicherheitstraining.
Bei allem gilt: Vorausschauend und mit
angepasster Geschwindigkeit fahren
und die Ruhe bewahren. Dabei den
Verkehr gut im Blick behalten, den Si-
cherheitsabstand vergrößern und stets
mit Stockungen rechnen. 

DEKRA Chemnitz p

DEKRA-Tipps für die Wintertage

Mit Umsicht und Ruhe besser ans Ziel
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat Februar

zum 70. Geburtstag
Frau Gisela Lohse Herr Reinhard Taubert

Frau Christel Auerbach Frau Roswitha Uhlig
Herr Klaus Fritzsche, Frau Gabriele Beck

OT Falkenau Herr Alfred Ehrlich
Frau Helga Seyrich Frau Ingrid Schwietzke

zum 75. Geburtstag

Frau Renate Lange Frau Evemaria Röhrig
Herr Martin Streu Frau Renate Liebig

Frau Lore Lawitzky Frau Katharina Stier, 
Herr Dieter Beer OT Falkenau

zum 80. Geburtstag

Frau Liesbeth Reiß Herr Dietmar Preißler
Frau Edith Erdmann Herr Siegfried Oehme, 
Frau Helga Stinsky OT Falkenau

Frau Hannelore Schumann Herr Hans-Georg Richter
Frau Dorothea Liebig Herr Joachim Stinsky

Frau Marga Emme Herr Manfred Nestler

zum 85. Geburtstag

Frau Christa Schuster Frau Margot Mattuch
Frau Marga Naumann Frau Brunhilde Frenzel

Frau Renate Reimann

zum 90. Geburtstag

Frau Wanda Österreich

zum 95. Geburtstag

Frau Magda Hähner

zur Goldenen Hochzeit

Familie Roswitha und Manfred Häusler

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis:

Geänderte Übermittlung von Jubiläen seit 01.11.2015 §
50 Bundesmeldegesetz

Auszug:
Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind der 70. Ge-
burtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubi-
läen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.

Werbung

Oftmals sind Menschen mit chronischer Erkrankung dadurch
auch psychisch stark beeinträchtigt. An dieser Stelle versagt
mitunter die reine Schulmedizin. 

Für Frau Kerstin Seitenschlag aus Flöha war dies Anlass, auch
in Flöha eine Selbsthilfegruppe unter dem Namen „chronisch
krank – psychisch beeinträchtigt“ zu gründen. Frau Seiten-
schlag war selbst Krankenschwester und kennt die Probleme
aus ihrem ehemaligen Berufsalltag. 

Bereits in Marienberg hatte sie eine derartige Selbsthilfegruppe
geleitet und möchte nun, nach ihrem Umzug nach Flöha, auch
hier eine Selbsthilfegruppe aufbauen.

Wer Interesse an einer Mitarbeit in der Selbsthilfegruppe hat
kann sich unter der Telefonnummer 03726-7161260 bei Kerstin
Seitenschlag melden. p

Neue Selbsthilfegruppe 
in Flöha gegründet
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
der ev. – luth. Kirchen in unserer Stadt

Sonntag, 14. Februar
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Butter

10.00 Uhr Familiengottesdienst in der
Georgenkirche, M. Trompelt

Samstag, 20. Februar
18.00 Uhr Vesper in der Georgenkirche,

Pfr. Meulenberg

Sonntag, 21. Februar
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Butter

10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Gemeindesaal der Aufer-
stehungskirche, Pfr. Meulen-
berg

Dienstag, 23. Februar
09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus,

Sup. Findeisen

Sonntag, 28. Februar
09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst 

mit Abend mahl und Kinder-
gottesdienst in der Kirche Fal-
kenau

09.00 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-
saal der Auferstehungskirche,
Sup. Findeisen

10.30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-
kirche, M. Trompelt

Sonntag, 6. März
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Butter

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Gemeindesaal der Aufer-
stehungskirche, Pfr. Meulen-
berg

10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Georgenkirche, gestal-
tet vom Ortsausschuss

Dienstag, 8. März
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

im Hochhaus, Sup. Findeisen

Sonntag, 13. März
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst, zum
Abschluss der Bibelwoche in
der Georgenkirche, Pfr. Butter

p

Ostern zum Lebensretter werden

Der DRK-Blutspende-
dienst bittet um lebens-
notwendige Blutspen-
den rund um die Oster-
tage

Viele regelmäßige Blutspender nutzen die
Osterferien für eine Urlaubsreise und ste-
hen dann in ihrer Heimatregion für Blut-
spenden nicht zur Verfügung. Die Patien-
ten sind jedoch auch während der Ferien
und über die Osterfeiertage auf die Blut-
spenden ihrer Mitbürger angewiesen.
Grund ist, dass die aus dem Spenderblut
hergestellten Blutpräparate nur kurze
Zeit haltbar sind; teilweise lediglich vier,
maximal bis zu 42 Tage. Bei spezialisier-
ten Behandlungen, z.B. in der Krebsthe-
rapie, müssen jedoch über Wochen be-
gleitend Blutpräparate verabreicht wer-
den. Alle Menschen, die in der Ferienzeit

oder vor und direkt nach den Ostertagen
Blut spenden, leisten damit einen wichti-
gen Beitrag zur Patientenversorgung in
ihrer Region. 

Wer darf Blut spenden?
Blutspender müssen mindestens 18 Jah-
re alt und gesund sein. Bei der ersten
Spende sollte ein Alter von 65 nicht über-
schritten werden. Bis zum 73. Geburts-
tag ist derzeit eine Blutspende möglich,
vorausgesetzt, der Gesundheitszustand
lässt dies zu. 

Bei einer ärztlichen Voruntersuchung
wird die Eignung zur Blutspende jeweils
tagesaktuell auf dem Termin geprüft. Bis
zu sechs Mal innerhalb eines Jahres dür-
fen gesunde Männer spenden, Frauen
bis zu vier Mal innerhalb von 12 Mona-

ten. Zwischen zwei Spenden liegen min-
destens acht Wochen. 

Bitte zur Blutspende den Personalaus-
weis mitbringen!

Die nächste Möglichkeit 
zum Blutspenden besteht:

am Samstag, den 19.03.2016, 
zwischen 09:00 und 12:00 Uhr 
in der DRK Begegnungstätte Flöha,
Bahnhofstraße 3 

oder

am Dienstag, den 29.03.2016, 
zwischen 15:30 und 18:30 Uhr
im Volkshaus Falkenau, 
Straße der Einheit 26 p

Die staatlich anerkannte Berufsfachschu-
le für Gesundheitsfachberufe des GAW-
Instituts in der Doktor-Bernstein-Straße 1
in Rochlitz lädt am Samstag, dem
12.03.2016, zum „Tag der offenen Tür“
ein. Zwischen 10.00 und 13.00 Uhr kön-
nen sich Interessierte über die Altenpfle-
geausbildung informieren. 
Die Dozenten informieren an diesem Tag
über Ausbildungsinhalte, Zugangsvor-
aussetzungen sowie berufliche Einsatz-
felder und Perspektiven und stehen für

individuelle Beratungsgespräche zur Ver-
fügung. Die Altenpflegeschüler geben
gerne ihre Erfahrungen aus Schülersicht
weiter. Bei einem Rundgang durch die
Schule kann neben den Theorieräumen
auch das Pflegekabinett besichtigt wer-
den.   
Bewerbungen für den Ausbildungsstart
zum Schuljahr 2016/2017 können gerne
mitgebracht werden.

Weitere Informationen unter

GAW-Institut für Berufliche Bildung
gemeinnützige GmbH
Staatlich anerkannte Berufsfachschule
für Gesundheitsfachberufe

Dr.-Bernstein-Straße 1
09306 Rochlitz

TEL +49(0)37 37|4 49 15-0
FAX +49(0)37 37|4 49 15-1
MAIL rochlitz@gaw.de
WEB www.gaw.de p

„Tag der offenen Tür“ des GAW-Instituts am 12. März 2016
Berufsfachschule für Altenpflege gibt Einblick in Altenpflegeausbildung
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 

12. März 2016.
Redaktionsschluss ist der

18. Februar 2015.
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Werbung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

!
Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die VBS Logis-
tik GmbH, Carolastraße 2, 09111
Chemnitz unter der Telefonnummer
0371/355991202 zu informieren.
Selbstverständlich nimmt auch die
Stadtverwaltung Flöha Ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110
entgegen.

Informationen des Ambulanten Hospiz- und 
Palliativberatungsdienstes der Diakonie Flöha

Gott spricht: „Ich will euch trösten, wie
einen seine Mutter tröstet:“ 
Jesaja 66,13
Trost brauchen wir immer mal im Leben.
Das empfinden wir besonders, wenn wir
mit Sterben, Tod und Trauer zu tun ha-
ben. Trost kann ganz unterschiedlich
aussehen: Jemand  hört sich meine Sor-
gen und Ängste an, löst mich am Bett
des schwerkranken Menschen ab und
hält es  ‘einfach‘ mit aus, dass er nicht
mehr gesund werden wird.
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf, wenn
Sie in einer vergleichbaren Situation von
ehrenamtlichen Hospizhelferinnen unse-
res Dienstes unterstützt werden wollen.
Telefon: 03726/718551 (auch AB) Termin-
vereinbarung oder feste Sprechzeiten am
2. und 4. Dienstag eines Monats 15:30
bis 17:30 Uhr.
Trauernde laden wir am 3. Dienstag eines
Monats zum Erinnerungscafé ins Diako-
nie-Zentrum, Bahnhofstr. 8 b nach Flöha

ein. Bei Kaffee und Kuchen, den uns die
Bäckerei Waldhelm freundlicherweise
kostenlos zur Verfügung stellt, findet sich
die Gruppe zusammen: Wie geht es den
Einzelnen seit dem letzten Treffen? In
den vorbereiteten Gesprächsthemen
wird diese Fragestellung weiter vertieft.
Die gemeinsame Mahlzeit und der Aus-
tausch mit ebenfalls Betroffenen werden
von den Teilnehmenden als tröstlich
empfunden. Es können auch Einzelge-
spräche vereinbart werden. Alle, die die-
se Hilfe in Anspruch nehmen möchten -
unabhängig von Religionszugehörigkeit,
Nationalität und sozialem Stand – sind
dazu herzlich eingeladen.
Der Bäckerei Waldhelm möchten wir an
dieser Stelle nochmals ganz herzlich für
den köstlichen Kuchen danken.

Irene Rabe
Koordinatorin des Ambulanten Hospiz-
und Palliativberatungsdienstes p
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